ser 


Abend⸗Ausgabe. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen. hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Novbr. und Dezbr. 
für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 1 Mark, für die zwei⸗ 
mal täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen 

alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Wahl: Keſultate. 

Berlin, 27. Oktober. Im erſten Wahl- 
kreiſe flegte Dr. Löwe mit 8713 Stimmen über 
Liebermann, welcher 6295 Stimmen erhielt; im 
zweiten Wahlkreiſe wurde Prof. Dr. Virchow mit 
17,713 Stimmen gegen Stöcker gewählt, auf 
welchen 11460 Stimmen fielen, der Sozialdemo⸗ 
krat Viereck erhielt 3072 Stimmen; im drltten 
Wahlkreiſe errang v. Scucken⸗Tarputſchen einen 
wiänzenden Steg mit 12,847 Stimmen über den 
HPülfsarbeiter Schulze mit 4926 und den Sozial- 

demokraten Liebknecht mit 2444 Stimmen; im 
vierten Wahlkreis wird eine Stichwahl zwiſchen 
dem Fortſchrittler Träger und dem Sozlaldemo⸗ 
kraten Bebel nöthig; im fünften Wahlkreis legte 
Eugen Richtet mit 10 591 gegen den Konjeisa- 
tiven Cremer mit 4988 Stimmen; im ſechſten 
Wapitreife Stichwahl zwiſchen Klotz (Fortſchritt) 
und Haſen clever (Soztaldemokrat) 

Danzig Im Stadtkreiſe Danzig iſt Lan⸗ 
desdtrektor a. D. Ütdert (Sezeſſtoniſt) mit 340 
Stimmen über die abſolute Maſorttät gewählt. 
Königsberg. i. Pr. Peofeſſor Dr. 
| Möler (Fortſchr.) 12 851, Meigen (konſ.) 2144, 

Bebel (Soz⸗Dem.) 244, Reichenſpreger (ultram.) 

200 Stunmen. ne ee 

Nürnberg (Bie auf 6 feinen Aus- 
ſchlag gebende Landbezirke) Günther (Fortſchr) 
8241, Grienberger (Soz.⸗Dem) 9396, Groß 
nat.-Aib) 2942, Rechendach (konſervativ) 264 


Stimmen. Slichwahl zwiſchen Fortſchritt und So⸗ 
Raliſten. 

ö Bamberg. Gewählt Freiherr v. Harntck 
Centrum). 


Neumarkt (Oberpfalz). Gewählt Triller 
(Centrum). 

Chemnitz. Stichwahl zwiſchen Geißer 
(Sozialiſt) mit 10,250 und Hecker (konſ.) mit 
6214 Summen. “ 

Leipzig. Stadtbezirk: Stichwahl zwiſchen 
Stephani (nat ib) mit 8494 und Bedel mit 
6482 Stimmen. 

Frankfurt a. M. Slichwahl zwiſchen 
Sonnemann mit 7812 und Doll (jrzialden.) mit 
4704 Stimmen. Jung (nat -lib.) erhielt 1448, Leber 
(Centrum) 1067, Schulze (konſervativ) 1965 
Stimmen. 

Saarbrücken OGewählt: Bergrath 
Pfachler (nativnallibtral) gegen von Schorlemer 
(Centrum). 

Pforzbeim. Um 10 Uhr bekanntes Re⸗ 
ſultat: Klompp (lb.) 4575, Schulze (konſ.) 706, 
Hort (Boriſchritt) 511, Reſchert (ultramontan) 
518, Bebel (Soztaldem.) 444. Klompp voraus- 
ſichtlich gewählt. 

Hamburg Im 1. Wahlkreis IR Sand! ⸗ 
mann (Fortſchritt) mit 10,850 Stimmen gewählt. 
Rittingaus (ſoztaldem) erhielt 7570 Stimmen. 
Zerſpultterte Stimmen 522. Im 2. Wahlkreise 
wurden annähernd abgegeben 19,576 Stimmen. 
Davon erhielten Richter (Fortſchritt) 9710, Dietz 
(ſozialdem) 9439. Ee if ſomit eine Stichwahl 
erfordeilch. Im 3. Wahlkreiſe fehlen die Lay 
beobiftrifte. Bisher wurden konſtalirt? Wenn 
(mat.-6) 5553, Mee (fortſchr) 7480, Breuel 
(Joßtaldem.) 6021 Stimmen. g 
Koln Stadt. Euftodis (kleri“ al) mit 9682 
von 17,559 abgegebenen Stimmer, gewählt; 5334 
Stimmen ſirlen auf von GNS apeck 2472 Stim- 
men auf Bebel. i 
„% Boſen. 1. Was kreis. Heise (Sortſchritt) 
228 von Willamoe i Mölendorf (tonf) 1011, 
10 June (Pole, 3816 Stimmen. Aus den 

aokieie fehlt noch das deſultat. Turnow's 
gilt für geſichert 
1 rav nſchwels. is halb elf Ubr be⸗ 
| Bios (dale: Sceader 4579, Schößler 4524 
ag. Sozialdemokrat) 400 Summen. Stich ⸗ 


— — — — 


n . NT 


Abonnement für Stetun wonatlich 50 Pfenntge, 
en Trägerlobn 70 Pfennige, auf der Bo otertelfäbrlich 2 Mark. 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 
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Freitag, den 28. Oktober 1881. 


Waldenburg 


Hler ethielten: Fürſt res ſtatigehabten Sitzung des Abgerrdnetenhauſes 
Pleß (konſervativ) 7094, Seyffarth (Ib.) 3700, wurde von dem Abg. Löwe (Bochum), gelegentlich 


Inferate: Die Ageſpaltene Betitzeilt 15 Vhennige. 
Rerattton, Druck n. Beclag von R. Graßmann. 


Sprechſtunden nur von 12—1 Uhr 


Stettin, Kirchplatz Nr 3 


* 


Nr. 503. 


Beim Etſcheinen des Rarfers intonirte die neben 
der Egrenkonpagnte am Perron aufgeſtellte Mufl- - 


Braunſchweig (Sozlaldemokrat) 1428, Ritter 1050 der Berathungen des Etats der Lotterte-Verwal⸗ bande die Volks hymne. Der Kaiſer, der die Mar⸗ 


Stimmen. 


Chemnitz. Um 9½ Uhr bekanntes Re- auswärtigen Lotterien geſprochen und der Staats⸗ 


ſultat: Roth (Sezeſſtoniſt) 4993, Hecker (konſ.) regierung zur Erwägung geſtellt, od wicht durch 
6214, Gueſſer (Soztaldem) 10 250. Eine Stich- eine Erweiterung der Lotterie, ſowie durch eine aus. 


wohl iſt nothwendig. Vermehrung der Looſezahl dem Uebelſtande entge⸗ 

In Zſchopau kommt es wahrſcheinlich gen getreten werden könntet. Es. if zu bedauern, 
zur Stichwahl zwiſchen Kutſchbach (Sezeſſ) und daß diefer ebenſo berechtigte, wie für die preußt⸗ 
Wiener (Soztaldem.) ſche Staats kaſſe eminent wichtige Gedanke nicht früher 

Hannover (Stichwahl zwiſchen Brüel] Ausdruck gefunden hat, zumal die jett 1859 unverän⸗ 
mit 9651 Stimmen und Meiſter (Sozialdemokrat) dert ausgegebene Anzahl von 80,000 Stammlooſen 
mit 5515 Stimmen Hornemann (natlonalliberal) und 15,000 Freilooſen nach der inzwiſchen erfolg⸗ 


erhielt 3256 und Träger Fortſchritt 1898 ften Vermehrung der Einwohnerzahl des preußiſchen 
Stimmen. Staates von 18 auf 28 Millionen fernerhin nicht 
Meiningen 2. Wahlkreis. Bis jetzt wehr angemeſſen erſcheint. Hierzu kommt, daß 
bekannt: Lasker 4300 und Walther 680 nach Einverleibung des ehemaligen Königrtichs 
Stimmen. Hannover und der freien Reichsſtadt Frankfurt am 
Straßburg. Gewählt Kablé (Proteſtl.)] Main im Jahre 1868 reſp. 1873 die dortigen 


mit 6874 von 10 367 Stimmen. Peterſen er-] Klaſſenlotterten mit ihren 52,000 Looſen einfach 
bielt 2714 Biſchof Stumph 658, Bebel 89 beſeinigt wurden, ohne daß durch entſprechende 
Stimmen. Vermehrung der Looſe der preußtiſchen Staatslot 
Aachen. Gieben (Centrum) gewählt. terien den Wünſchen und  Bedürfniffen dieſſeitiger 
Bremen. Hier erhielten: Meier (Iiberal)] Unterthanen in Hannover, Frankſurt und Schles⸗ 
13,324, v. Kuſſerow 1760, der ſoſtaldes okratiſchtJwig⸗Holſtein Rechnung getragen worden wäre. Die 
Kandtdat 4616 Stimmen. Meier iſt jomit ge- Folge war denn auch, daß der Wegfall ver vor ⸗ 
wüh't. 
Köln 


tung über das Ueberhandnehmen des Spielens in ſchalls⸗Uniform mit dem großen Band des Thr⸗ 


reſenordens und der Colane des Anunziatenordens 
mit dem Stern trug, ſah heiler und recht geſund 
Ebenſo der Kronprinz, der gleichfalls die 
Colane des Aaunzlatenordens trug. Am Perron 
unterhielt ſich der Monarch mit den Erzherzogen, 
unter welchen ich auch Johann Salvator von 
Toskana bemerkte, deſſen Anweſenheit Manchem 
auffiel. 5 
Endlich brauſte der Zug in die Halle. Der 
Kaiſer eilte auf dem ſitbenten Wagen im Zuge 
zu, in welchem ſich die italteniſchen Majeſtaten de⸗ 
fanden. a 
Zuerſt entſtieg dem Salonwagen König Hum⸗ 
bert, der ſichtlich gealtert iſt und deſſen Züge jetzt 
weit mehr Aehnlichkeit mit feinem Vater aufweiſen, 
als früher. Der mächtige Schnurbart des Königs 
weiſt bereits Silberfäden auf, er iſt auch kleiner 
als ehedem und ſeine Spitzen ſtehen nicht mehr 
nach aufwärts. Der Katſer ſchüttelte dem König 
bride Hände lange, aber er umarmte und küßte 


en nicht. Dann half der Kalſer der Königin 


aus dem Wagen und küßte ihr die Hand. 
Was der Kafſer ſprach, konnte außer den 


gecachten Klaſſenlottezien und da es unterlaſſen ihn umgebenden Erzherzogen Niemand hören. Er 
Um 10¾ Uhr bekannt: Cuſtodie] war, dementſprechend eine Vermehrung der preußi- ſtellte gleich die letzteren vor, denen jedem Einzel⸗ 


(ultram) 9682, v. Forckenbeck (Sezeſſtoniſt) 5334. [chen Looſe auf 150,000 zu bewirken, ein ver- nen die Königin dle Hand reichte, welche dieſelben 


Bebel (Sozialdem.) 2474 Somit it Caſtodts] mebrtes Spielen in nicht preußiſchen Lolterlen, wie küßzen. Nur deim Erzherzog Rainer, rem Kom 


gewählt. 3: B. in dee fächſſchen, braunſchwelgiſchen, hau⸗ 

Deſſau. Um 10 Uhr 20 Min Be- burgiſches und ſchweriuſchen, unzweifelhaft eintreten 
kanntes Reſultat: v. Eumy (uat.-Iib.) 3298, Sellof mußte Ja, dies nahm ungeachtet ers zur Zeit 
(Sezeſſioniſt) 4292, Gesſer (Soz.) 290 Stimmen. noch beſte zenden Verbotes jo überhand. daß die 
Die fehlenden Wahlbeztike ändern nichts mehr an außerpreußiſchen Rez ie ungen, welche die fortan 
dem Reſultat. wie eine Stumfluth Über fie hereinbrechtnden Nach⸗ 

Brandenburg a. H. Bürgermeiſter [fragen nicht erfüllen konnten, ſowohl in ihrem elge⸗ 
Hammer (Sezeſſtoniſt) 5021, v. Bredow (konſ.) nen Intertſſe, als auch um den Wünſchen der 
1482, Haſenclever (ſoztaldem) 1385. preußiſchen Bevölkerung in liebeuswürdigſter Weiſe 

Nordhauſen. Von 3591 abgegebenen entgegen zu kommen, ihre Looſe, und zwar: 
Stimmen erhielten: Amtsgerichtsrath Lerche (Foriſch)! 1) die königlich ſachſiſche Lotterte- Verwaltung 
2843, Kammergerichtsrath v. Seydewiß (konſerv) ſchleunigſt von 34 000 auf 100,000 Looſe; 
656 St. Die Laadſtädte gaben 511 Stimmen] 2) die herzoglich braunſchweigiſche Lotterie von 
für Lerche, 354 für Stpdewitz ab. Die Wahl des 20.000 ebenfalls auf 100,000 Loose; 
Erſteren iſt geſichert. 3) die Samburgiſche Lotterie von 20,000 auf 

Breslau. Nach dem bis 8/ Uhr Abende gleichfalls 100,000 Looſe un? 
bekannten Wahlriſultat kommt es im öpligen Wahl-] 4 die ſchweriaſchr Staatslotterie von 15,000 
kiels zur Stichwahl zwiſchen Biblo (fortſchr) und auf 20,000 Looſe 
Haſer clever (ſoztaldem), im Weiten gleichfalls zur eiböhte. Auf dieſe Weiſe iſt vonugeweiſe mit 
Stichwahl zwiſchen Freund (ſortſchr.) und Kräcker Rückſicht auf die Nachfrage der preußiſchen Bevöl⸗ 
(Jſoztaldem) kerung eine Vermehrung der Looſe von überhaupt 

Erlangen. Bis Abends 9 Uhr bekanntes 231,000 erfolgt und dementſprechend das Elaſaß⸗ 
Reſultat: von Stauffenberg (Sez) 3599, Wagner kapital dieſer ausländiſchen Lotterie von zaſammen 
(konſerv.) 767, Krotber 187, Loewenſtein 2266 facht auf mehr als vierzig Millonen erhöht 
Stimmen. worden. 

Eberswalde. Hier erhielten: Schroeter Wenn mas die unbeſtrittene Thatſache aner 
(Sez) 4775, v. Bethmann (konf) 1314 Stimmen. kennt, daß in der Hauptſache preußiſche Untertha⸗ 
Der Steg Schrocter's if geſichert. nen die Abnehmer der Looſe diefer erwelterten aus⸗ 

Lübeck. Hier erhielten Goertz Fortſch.) wärtigen Lolterien ſind und daß fie den Untertha⸗ 
4740, Warnſtedt (konf) 1586, Schwarz 877, nen fremder Staaten behülflic, find, ihnen ihre 
d. Benntgſen (nat.-Iib.) 120 Stia men. Goerp Steuern zu brzahlen, jo iſt es geradezu unbegreif⸗ 
ift als gewalt zu betrachten, die vier ausſtehenden lich, dad Camphauſen 4a rupig mit anjehen konnte, 
Behlrke ändern nichts. daß jahrlich mindestens 32 Millionen, alſo bisher 

Cocthen Um 9 Uhr bekanntes Reſultal :] berhaupt zuſammen 320 Millionen nach auswärts 
Oechelhänſer (nat. lib.) 5300, v. Kroſigk (konſ.) wandern. Nicht zun kleinen Töell trägt Camps 
1274 Stimmen. bauſen mit die Schuld daran, daß dem Staat, 

Mainz. He kommt es vorausſichtlich zur] wäre inzwiſchen tine den Verhältniſſen angemeſſene 
Stichwahl zwiſchen Phillips (Fortſchr.) und Lieh⸗ Vermehrung der diesſeitigen Looſe erfolgt, eine 
knecht (Soztaldem) jährliche Einnahme von mindeſtene 


ſin, machte die Königin eine Ausnahme, Me u 
atmte ihm und dot ihm die linke Wange, die el 
herzhaft küßte. 


Die Königin iſt eine wunderbar ſchöne E 
ſcheinurg, etwas über Mittelgröße, die Formen 


zeigen die vollendetſte Harmonte; die hohe dreite 
Stirn iſt von goldigem Haar begrenzt, ein Paar 
klare blaue Augen blickten fröhlich in die Welt, 
als wollten ſie die kurſtrenden Angaben über den 
gedrückten Gemüthezuſtand der hohen Frau Lügen 
frafen. 

U berhaupt athmet das ganze Weſen derſelben 
Heiterkeit, bei allem Eruſt und aller Würde der 
Erſcheinung. Die Toflette der Königin beſtand 
aus grünem Sammet, der Mantel war mit koſt⸗ 
barem Pelzwerk verbrämt, ebenſo das Hütchen, 
während in den Ohren große Perlen hingen. 

Der König erſchten in Gentral⸗Galauntform 
mit dem Großkreuz des Stefansordens. Nach 
beendigter Vorſtellung begaben ſich die Herrſchaften 
mit dem glänzenden Gefolge durch den Hofwarte⸗ 
ſaal zu den Wagen, draußen von ſtürmiſchen Hochs 
und Eyvivas der Menge begrüßt, die ſich die zur 
Hofburg fortpflanzten. 


Paris, 27 Oktober. (Trib.) Gerüchtweiſe 
verlautet von elner bevorſtehenden Reiſe Gambet⸗ 
ta's nach England. Als Vorwand ſoll eine Einladung 
zur Jagd ſeltens des Peinzen von Wales dienen. 

Der Zeitpunkt der offiziellen Demiſſlontrung 
des Kabinets ſoll heute in einer Beſprechung zwi⸗ 
ſchen Gamdetta und Ferty ſeſtgeſtelt werden. Dit 
Gerry nahtſtehenden Blätter betonen in auffälliger 
Weiſt die Herzlichkeſt der Beziehungen zwiſchen den 
beiden Staate männern. 

In der Kammerconleurs herrſcht bereits reges 
Leben. Heute findet eine Konferenz von Abgeord⸗ 
neten der Linken und der Union zépublicaine ſtatt, 
um eine Berſchmelzung der beiden Parteien zur 


viet Millonen, Herſtellang einer feſten Basis für das künftige Mi- 


Waßlireits Arne walbe-Frtebebergeſalſo bie heute etwa 40 Milionen entzogen wor gellum Gambetta anzubahnen. Das Präfbiume 


Statt Aras galde: 1. Bezirk: Dr. Gerlſcher den ißt. 
(lib) 153, von Brandt (konſ.) 104. 2. Bezirk: 
Dr, G. 104, von B. 87. 3. Bezirk: Dr. G. 
72, von B. 60, für den Liberalen 78 mehr. 

Stadt Neusedell: Dr. Geriſcher 206, mäß verlaufener Reife traf das üalienifge Kö- 
von Brandt 54. 

Stidt Ree ß: 101, 
Brandi 93. 


Ausland. 
Wien, 27. Oktober. 


Dr. Geriſcher von] dem Südbahnhof Hier ein. 
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Nach ausgezeichnet] kn 
gut zurückgelegter, vollkommen dem Programm ge- Lan tät erklärt werben. s 


erſammlung, ia der die Verſchmelzung be⸗ 
sa werden fol, würde Gombeita angeboten 
ij urch zum Chef der republikantſchen 


Paris, 26. Oktober. Für die Reife Gam⸗ 


nigspaar präziſe um hald acht Uhr Abends auf] beita's durch die Normandle waren war keine be» 
Dieſer war reich de⸗ſonderen Frterlichketten angefünvigt, deano wurde 
kernt und mittelſt zahlreicher elrkalſcher Lampen er bei ſeiner Ankunft in Havre von den ſtäptiſchen 


Stadt Drleſen: Dr. Geziſcher 676, von taghell erleuchtet. Im Veſtibule prangten öſter⸗Bebörden und einer ſympathiſchen Menge begrüßt. 


Brandt 80. 


reichlſche und italieniſche Fahnen und der Perron] Geſtern beſichtigte er, nachdem er dem Stapthauſe 


Stadt Woldenberg: Dr. Gerlſcher 206, war feiner ganzen Länge nach mit trotiſchen einen Gegenbeſuch abgeſtattet, die neuen Hafenbau⸗ 


von Braudt 138. 


Dorf Sammenthtu: Dr. Geriſcher 84, 
von Brandt 18. 


Dorf Hikdorf: Dr. Geriſcher 56, von] Straßen wit Menſchenmaſſen angefüllt. 


Brandt 1. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Oktober. 


Pflau ten geſchruckt. ten, die ſchon begonnenen Arbeiten für den Kanal 

Lange vor der Arfangszett waren Berisutr, von Tancarvtlle, die Maſchtnenbauwerkſtätten und 
Perron und ſelbſt die zum Bahnhofe führenden] Docks, wobel je: von den Arbeitern mit den Ru⸗ 
Zehn fen: „Es lebe Gambetta! Es lebe die Republik! 
Minuten vor Ankunft des Zuges eiſchten der Kal Es lebe die Seine⸗Maritime!“ empfangen wurde. 


— Fer mit dem Kronprlazen. Schon vorber hatten Per letztere Ruf if eine Anſpielung auf den Wunſch 


ſich alle Hier weilenden Erzherzöge am Bahnhof] der Stadt Havre und Umgegend, ein ſelb ſtſtändiges 
verſammell, jeder von der zahlreich anweſenden Departement zu bilden und nicht mehr abminifira- 


— In der Anfang Dezember vorigen Jab⸗JGeneralität und den Würdenträgern empfangen tio von der Präfektur von Rouen abzuhängen. — 


* 


bdankbares Andenken bewahren. 
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Dieſes Punktes gedachte Pambetta auch in feiner 
Banketrede; doch ſtellte er die Verdeſſrrung der 
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a) 


Hafeneinrichlungen von Havre in den Vordergrund. 
Er erklärte, wie bereits erwähnt, er habe in Bre⸗ 
men, Hamburg, Lübeck und Stettin die verbeſſerten 
maritimen Einrichtungen ſtudirt, deren auch Havre 
thellhaftig werden müſſe. Die Errichtung eines 
ſelbſtſtändigen Departements der Seinemündung jet 
wünſchenswerth, aber eine Frage der Zeit. Das 
Das dringendſte Intereſſe ſei jetzt das maritime 
und kommerzielle, zu deſſen Förderung er gern ſei⸗ 
nen ganzen Einfluß aufbieten werde. 

Die erſte Kammer⸗Sitzung findet am Freitag 
ſtatt. Gambetta wird bis dahin wieder eingetrof⸗ 
fen ſein. Man hofft zuverſichtlich, daß die Linke 
und die republikaniſche Union ſich geſchloſſen um 
ihn ſchaaren werden. Das Amtsblatt bringt die 
Tagesordnung für die erſte Sitzung. Sie lautıt: 
Einjegung des Alters⸗Präſtdenten, Wahl des pro- 
viſoriſchen Präſtdenten, Wahl von zwei prooiſort⸗ 
ſchen Vize-Präſtdenten, Einſetzung des proviſori⸗ 
ſchen Präſtdenten, Verlooſung der Abtheilungen, 
Beſtſetzung der Tagesordnung. Die Sitzung wird 
von Guichard, der am 18. Auguſt 18 13 geboren 
iſt, eröffnet werden Gnichard gehört zu den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Dubochet, der ih als Direk 
tor der Partſer Gasgeſellſchaft ein Vermögen von 
100 Millionen erwarb, und iſt ein vertrauter 
Freund Gambetta's. Nach einer kurzen Anrede 
Gulchard's wird zu der Wahl des aus einem Prä⸗ 
fiventen und zwei Bicepräfidenten beſtehenden Vor⸗ 
ſtandes geſchritten, und dann die Zuſammenſetzung 
der Abtheilungen vorgenommen werden, deren erſte 
Aufgabe ſein wird, die Prüfung der Vollmachten 
der Deputirten vorzunehmen. Ehe mehr als die 
Hälfte der Vollmachten beſtätigt find, kann ſich die 
Kammer nicht für „konſtituirt“ erklären und kön⸗ 
nen weder Geſetzvorſchlaͤge, noch Interpellationen 
auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt werden. Da 
vier bis fünf Sitzungen nothwendig ſind, um die 
Bollmachten von 279 Mitgliedern zu prüfen, und 
da der 1. und 2. November (Allerheiligen und 
Allerſeelen) Feſttage find, jo wird es wohl bis zum 
5. November dauern, the die Kammer amtlich be⸗ 
ſtebt. Die Wahl des endgültigen Vorſtandes wird 
dann ſofort vorgenommen werden. Außer Gam⸗ 
betta hat Briffon, der in letzter Zeit Präfldent des 
Budgetausſchuſſes war, die meiften Ausſichten, ge⸗ 
wählt zu werden. Die Wahl des proviſoriſchen 
Bräfidenten iſt inſofern von Bedeutung, als man 
den Deputirten wählt, der zum endgültigen Prä⸗ 
lidenten auserſehen iſt. Zu den Debatten über die 
tuneſiſche Frage wird es ebenfalls nicht vor dem 
7. oder 8. November kommen. 


Petersburg, 22. Oktober. Eine Anzahl 
deutſcher Mennoniten⸗Familien, die bis dahin im 
Saratow'ſchen angeſtedelt waren, aber der allge- 
meinen Wehrpflicht gewiſſenshalber entfliehen zu 
müſſen glaubten, find voriges Jahr im Auguſt von 
da aufgebrochen und haben ſich nach Taſchkent be⸗ 
geben, wo General- Adjutant Kauffmann ihnen eine 
Anzahl von Fretjahren in Ausſicht geſtellt hatte 
Es waren ihrer vierundzwanzig Familien, welche 
die weite und beſchwerliche Reiſe unternahmen, und 
es iſt unmöglich, ihnen bei jo viel Glaubenstreue 
eine heizliche Sympathie zu verſagen, wenn man 
auch die Ueberzeugung, um derentwillen ſie ſo 
ſchwere Opfer bringen, als einen Irrthum betrach ⸗ 
ten muß. Es iſt nicht allein der Wunſch, der 
Wehrpflicht für ihre jungen Leute zu entgehen, 
welcher fie bewogen hat, ihr Augenmerk auf Taſch⸗ 
kend zu richten, ſondern auch der Glaube, daß 
das Hereinbrechen der antichriſtlichen Zeit unmlit⸗ 
telbar vor der Thür ſtehe, und daß Turkeſtan und 
Mittelaſten der Ort ſei, wo der Herr jeine Ge⸗ 
meinde vor den Wehen der letzten Zelt bergen 
wolle. In Taſchkend angelangt — ſie waren von 
Saratow aus fünfzehn Wochen dahin unterwegs 
geweſen, oft bei Froſt und Schnee, doch ohne 
Krankheitsfälle — konnten fie durch die freund ⸗ 
liche Fürſorge der Regſerung, gegen welche fie 
voller Dankbarkeit Ind, Winterquartiere beziehen. 
General Kauffmann, mit welchem ſie oft konfe ie⸗ 
ten, verſprach ihnen fünfzehn Fretijahre und damit 
waren ſie zufrieden, hoffen ſte doch, daß noch vor 
Ablauf derſelben der Herr wiederkommen werde. 
Da aber kam die Schreckensthat des 1. März und 
bald darauf die Erkrankung des Generals Kauff- 
mann, wodurch ihre Sache wieder eine andere 
Wendung erhielt. Man erklärte ihnen, daß das 
allgemeine Wehrgeſetz für die ruſſiſche Bevölkerung 
auch in dortiger Gegend in Kraft getreten jet und 
fie ſich demſelben zu fügen hätten. So mußten 
die denn den Wanderſtab aufs Neue in die Hand 
nehmen und weiter pilgern. Am 25. alt ſollte 
ſich einer ihrer jungen Leute ſtellen, und fo brachen 
fe denn am 24. Jult auf und zogen troß der 
glühenden Hitze weiter nach Samarkand, nachbem 
eine Deputation, die fie an die Regitrung ie 
Bechara geſand! batten, mit abſchlägtgem Beſcheld 
zurückgekehrt war. Wiederum hatte die Regierung 
freundlich für fle geſorgt. Ste fanden in Samar⸗ 
kand Wohnungen vor, wo ſte ausruhen konnten. 
Von dort datirt der Brief, der dem „St. Petb. 
Cvangel. Wochenblatt“ vorliegt und dem das 
Wochenblatt dieſe Mittheilungen entnommen. Es 
heißt in demſelben weiter, daß auch in Samar⸗ 
kand ihres Blelbens nicht ſei. Wohin fie ſich nun 
wenden werden, wiſſen fie noch nicht, jedenfalls 
aber verlaſſen fie Rußland, dem ſte indeß ein ſehr 
Es iſt rührend zu 


leſen, wie ſie die Hoffnung ausſprechen, daß auch 
deer Mann, an den die Zeilen gerichtet Muh, durch 
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c 
einen Wanſch“, fact das 
Wocherbl.“, „daß fi: unter den wilden Boölker⸗ 
ſchaften, in deren Mitte ſie ſich vun bald begeben, 
nicht aufgerieben werden. Es jollen ſich ihnen noch 
40 Familien demnächſt anſchließen wollen, die ge⸗ 
genwärtig noch in Saratow weilen.“ 


N 


Provinzielles. 

Stettin, 28. Oktober. Aus der Provinz lie 
gen bis jetzt folgende Wahlreſultate vor: 

Randow ⸗Greifenhagen (außer den 
bereits gemeldeten Ergebniſſen). Fid di ch o w 
v. Arnim 181, v. d. Oſten 139. 

Jaſenitz. v. Arnim 77, v. d. Oſten 84 

Duch o w. v. Arnim 50, v. d. Oſten 4. 

Pommereusdorf. v. Arnim 29, v. 
d. Oſten 149, Bebel 3. 

Güſto w r Arnim 61, v. d. Oſten 18. 

Bahn. v. Arnim 299, v. d. Oſten 106. 

Ueckermünde UÜſedom Wollin. 
In Swinemünde Dr. Dohrn (iib.) 808, 
Genz (freikonſ.) 196, Frhr. von Buggenhagen 


(konſ.) 47. 

Neuwar p. Dohrn 181, Genz 12, Bug⸗ 
genhagen 19. 

Wollin. Dohrn 262, Genz 97, Bag⸗ 
genhagen 67. 


In Paſewalk, Torgelow, Neu- 
warp, Üſedom, Ueckermünde: Dohrn 
1733, Genz 68, Buggenbagen 430 

Jatznick. Dohrn 105 gegen 60 

Greifswald. v. Jagow (k.) 385, Hü⸗ 
ter (F.) 2090. Wolgaſt Jagow 127, Hüter 
1142. Triebſee Jagow 248, Hüter 130. 
Gützkow Jagow 90, Hüter 230. Grimmen 
Jagow 118, Hüter 366 Cröslin Jagow 61, 
Hüter 53. 

Anklam. v. Maltzahn (k.) 184, Kolbe 
(nationallib.) 689. Demmin Maltzahn 309. 
Jarmen Maltzabn 88, Kolbe 93. Trep⸗ 
to w Maltzahn 122, Kolbe 206. 

Stolp. Stadt Stolp. 
ſtein (k.) 392, Delbrück 1425. 

In Rummels burg erzielt v. Maſſow⸗ 
Rohr 286, Hildebrand 73 Stimmen. 

In Lauenburg erhielt Dr. Delbrück 284 
und v. Hammerſtein 129 Stimmen. 

— Als Wahlkurtoſa wollen wir noch mit- 
theilen, daß eine Stimme für den Nachtwächter 
Neumann und ebenſo eine Stimme für den Brief- 
träger Sperling abgegeben iſt. Ein weiterer 
Stimmzettel trug die Inſchrift: 

Was thu' ich mit dem großen Unbekannten, 

Er ſorgt doch nicht für die Poſt-Unter⸗ 

Beamten, 
Da bleib ich lieber bei meinem bewährten 
Schlutow. 

— Der Hamburg -Altonaer Verein für Bo- 
gel- und Geflügelzucht, der ältiſte und größte or⸗ 
nithologiſche Verein Deutſchlands, hat den Redak- 
teur der „Zeitſchrift für Brieſtaubenzucht, Herrn G. 
Prütz- Stettin, der ſchon früher mit einer ſilbernen 
Medaille ausgezeichnet wurde, in Anerkennung ſel 
ner „Verdienſte um die Ornithologie“ zu ſeinem 
Ehrenmitgliede ernannt. 

— Der Poſtdampfer „Habsburg“, Kapitän 
R. Ringk, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 12 Oktober von Bremen abgegangen 
war, iſt am 25 Oktober, 12 Uhr Nachts, wohl⸗ 
behalten in Newpork angekommen. 

— Aus Stolp telegraphirt man der „Dany. 
Ztg.“: Der Wahlauftuf der Liberalen für den 
Miniſter a. D. Delbrück iſt heute (26) konſtozirt 
worden. Der Staatsanwalt hat gegen die Ber- 
breiter deſſelben die Unterſuchung eingeleitet. Die 
Sache erregt hier lebhaftes Aufſehen. — Nach der 
„Zig für Hinterp.“ iſt die Beſchlagnahme erfolgt, 
wetl bezüglich der Anklebung an den Straßeneden 
und des Auslegens vefp Anheftens in öffentlichen 
Lokalen den geſetzlichen Beſtimmungen nicht Genüge 
geleiſtet worden war. 

— Am Montag, den 24. d M., verließ der 
Maler Rud. Hagemann in früher Morgen⸗ 
Runde feine Hemtichſtr. 13 belegene Wohnung, um 
einen Spaztergang zu machen, iſt aber ſeitdem nicht 
zurückgekehrt und wird vermuthet, daß demſelben, 
der ſeit längerer Zeit kränklich, ein Unglück zuge⸗ 
ſtoßen iſt. 

Kunſt und Literatur. 

(Meyers Fach⸗-Lexika) Lexikon der Hau: 
delsgeographie von Emil Jung. 564 Oftav- 
Seiten und 1 Karte. 

Während in der allgemeinen Gesgraphie alle 
Seiten der Erdkunde, die phyſiſche, mathematifche, 
naturgeſchichtliche, ethnographiſche, kulturelle, poli⸗ 
tiſche uad geſchichtliche, gleichmäßige Berückſichti⸗ 
gung verlangen, bleibt für das, was ſpeztell den 
Kaufmann intereffirt, verhältnißmäßig wenig Raum. 
Das Fachlexikon dagegen ſcheldet alles aus, was 
außerhalb des Geſichts kreiſes des Kaufmanns liegt, 
beſchränkt ſich nur auf das, was Handel und Ver⸗ 
kehr, Produktion und Induſtrie, Bank- und Ver⸗ 
tinsweſen, Ufancen, Zölle, Münzen, Maße und 
Gewichte ꝛc, ferner auf Konſum und alle den Er- 
und Import beſtimmenden Verhältniſſe Bezug hat, 
und unterſtützt biefe Ang aten durch ſorgfältig ge- 
orbnstes, aus ben neueſten und zuoerläſſigſten Quel⸗ 
len geſchöpftes ſtatiſtiſches Material, ſaſt ausnahms⸗ 
los den Reſultaten eigener Berechnungen des Ver⸗ 
ſaſſers; aber, wie gejagt, nur Reſultate, keine An⸗ 

härfung von Zahlen, welche in größeren handels 
ſtatiſtiſchen Werfen fo zu überwuchern pflegen, daß 


v. Hammer 


dis Herrn freundliche Für ſorge bald zu ihnen ge- wan vor Bäumen den Wald nicht ſteht. 


führt werden werde, damit auch er den Telibfalen 
enifliche, die über den Weltkreis hereinbrechen 
werden. 

„Wir haben für dieje lieben Brüder nur den 


Der Aundgedanke war eben der: elne mög⸗ 
lichſt vollfändige Vereinigung ſämmtilicher über bie 
Industrie und den Handel aller Länder der Erde 


zu erlaugenden neueſten Daten zu geben und zwar 


c 


„Et Bab Eoangel Sanpiſä lich mit 


cht au die Bagietzungen, 
welchen Deulſchland ze jenen Ländern ſteht. 

Dies alles in knapper, überſichtlicher Form, 
gltichmäßig Ind leicht findbar angeorduet, in einem 
mäßigen, big em zu handhabenden Band, — jo 
eiſcheint es uns als das einzige und nichtige, was 
der Kauf und Geſchäſtsmann braucht. 265] 

Vermiſchtes. 

— (Großes Schiffsunglück) Aus Aden mel- 
dit der „Telegraph“ ein fürchterliches Schiffs un⸗ 
gläd. Der Dampfer „Koning der Nederlanden“, 
Eigenthum der Nlederländiſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft, der auf der Reife von Batavta nach 
Amſterdam begriffen war, ſcheiterte am 4 d im 
5 füdliche Breite und 649 öſtliche Länge in Folge 
eines Bruches ſeints Schraubenſchaftes. Der Dam- 
pfer „Wyberton“ aus London nahm 330 Meilen 
weſtlich von der aaf balbem Wege zwiſchen Java 
und der afrikaniſchen Küſte gelegenen Chagos In 
ſeln ein Boot mit 38 Schiffbrüchigen auf Sechs 
andere Boote mit 175 Perſonen werden vermißt. 
Der „Wyberton“ bringt die geretteten Paſſagtere 
nach Port Said. 

— (Die feſtreichſte Stadt Oeſterrelchs) Mau 

meldet dem „Ctttadins“ aus Zara: „Unſere Stadt 
feierte vor cinlgen Tagen das Feſt ihres griechiſchen 
Schuppatrones St. Simon, das volle acht Tate 
andauerte, während welcher Zeit das luſtigſte und 
tollſtt Leben in der Stadt herrſchte. Aber außer 
dieſem Feſte hat die Stadt, wenn man die Sons 
tage gleich witrechnet, noh zveihundert Feſtlage, 
ſo daß ihre Bewohner bios 157 Tage ia Jahre 
oder nue drei Tog: in der Woche zu arbeiten 
brauchen.“ — (Wenn fie nur dabti eiwas ver⸗ 
dienen. D. Red.) 
(Das Theater Aeskulapt) Die vor 
einigen Monaten von der grtechiſchen archäologiſchen 
Geſellſchaft unternommenen Nachgrabungen in Epi- 
daurus find vollſtändig von Erfolg gekrönt; die⸗ 
ſelben haben eines der berühmteſten Theater des 
Altertfums, jenes des Aeskulav. zu Tage gefordert, 
diſſen Bau dem Bildhauer Polpkletes, einem Zeit 
genoſſen und Rivalen dee Pbidias, zugeſchrieben 
wird; das Theater, das aus penteltſchem Marmor 
aufgeführt iR, faßte mindeſtens 30,000 Zuſchauer 
und iſt faſt eben jo groß, als jenes von Megalo- 
polis in Arkadten. Das „Hieron“ — der ge 
heiligte Raum — liegt zwiſchen dem neuen Epi⸗ 
daurus und Nauplia, ungefähr zwölf Kilometer 
vom Meere entfernt; das bufeiſenfornig gebaute 
Theater tft an einen Hügel gelehnt, deſſen Spitze 
mit bem heiligen Walde bedeckt war; es iſt in zwei 
Theile getheilt; der obere beſteht aus zwanzig Rethen 
Sitzen, zu denen 24 Stiege führen; der unter 
Theil, welcher vos dem obeten durch eine mehrere 
Meter breite Galerie getrennt iſt, enthält dre⸗ 
Reihen Fautenils, von denen die meiſten umge- 
ſtürzt find, und 32 Reiben ſtufenförmig aufſtetgeni 
der Size, zu denen der Zugang durch zwölf Stiegen 
vermittelt wird. Außerdem wurden zahlreiche 
Statuen, zumeiſt jevoch letder arg verſtümmelt, 
ſowie Säulenfragmentre u. dgl. aufgefunden. Die 
bisher erzielten hocherfreulichen Refultate And ſelbſt⸗ 
verſtändlich danach angethan, die archäologtſche 
Geſellſchaft zur Fortſeßung ihrer Nachgrabungs⸗ 
arbeiten zu ermuthigen 

— Gürſtin Pauline Metternich beſtohlen.) 
Rach einer aus Mailand singelangten Nachtlicht 
wurden der Füeſtin Pauline Metternich auf der 
Reiſe von Wien nach Mailand drei Brillanten 
im Weithe don 12,000 fl. von unbekannten 
Thätern geſtohlen. Schon ſtit einem Jahre wur⸗ 
den auf dieſer Monte, auf italleniſchem Boden, 
Reiſekoffer mittels Nachſchlüſſel geöffnet und Dieb 
ſtähle verübt. Wir erinmen daran, daß dem 
Grafen Almaſſy Pretloſen im Weithe von 2000, 
der Gattin eines hleſtgen Großluaduſtriellen Schmuck 
im Werthe von 6000 fl und der Baronin Emilie 
Worme Breriofen im Werthe von 8000 fl. auf 
derſelben Route abhanden gekommen find. 

— (Emme lutereſſante, aber gefährliche Sen ⸗ 
dung.) Nach jabrtlangen Bemühungen iſt es dem 
Herrn Kale Scherzer gelungen, durch ſeinen 
Korreſpondeuten in Lima (Pern) eine kleine Quan 
tität von Teleua, jenes berüchtigten Pflanzengiſtes, 
zu erhalten, mit welchem die Indianer am oberen 
Amazonenſtroe ihre Pfelle vergiften und dadurch 
ihren Feinden jo furchtdar werden. Es iſt noch 
nicht bekannt, aas welcher oder welchen Pflanzen 
die Indiauer dieſts Gift bereiten und find daher 
die Verſache von hohem Jutereſſe, welche der be⸗ 
rühwte Pfiyfſologe Herr Geheimrath Dr. Ludwig 
am Leipziger phyſtologiſchen Inſtitute mit dem ihm 
von Dr. Scherzer zur Verfügung geftelten Pflan 
genftoffe n machen im Begriffe ſieht. 

— (ineſen's Siege.) Es dürfte nicht un 
intereffont ſein, die Stege der berühmten unbeſleg⸗ 
ten Stute Klucſem immerbalb vier Jahren zufam- 
menzuſtellen. Die Stute ſtegte im Jahre 1876 
zehn Mal and teng ihrem Beſitzer 45,925 Mark 
an Prrlfen en; im Jabre 1877 gewann Kincſem 
einen Ehrenpreis und 158,445 Mark in flebjehn 
Konkarrteuzen; in Jahre 1878 holte fie ſich in 
fünfzehn Siegen zwei Ehrenpreife und 108,085 
Mark und im Jahre 1879 drei Ehrtnpreiſe und 
86,575 Mark in zwölf Konkurrenzen. Im Gan- 
zen ſiegte Kincſem in dieſen vier Jahren 54 Mal 
und gewann ihrem Beſtzer ſechs Ehrenpeeiſe und 
399,010 Mark. f 

— (Ratjerin Eugeni? in der Mailänder Aus- 
ſtelleng) Aus Mailand wird geſchrieben: „Die 
frühere Kalſerin von Frankreich war jüngſt in Mat- 


land und beſuchte die dortige Ausſtellung zu einer 


Tageszeit, während welcher der Andrang nicht ſehr 
groß zu fein pflegte. Ste gelangte da auch in die 
Abtheilaug für Bildhaucr⸗Arbeiten, wo ſich eine 
Marmorbaſte Napoleons III. befand. Als die 
Kaiſerin Eugenie dieſe bemerkte, eilte fir von ihrem 


in klein n G'efelgt fort auf den bekannten Begenſtand 


zu, fel vor dem Podium wie ohnmächtig in die 
Knie und brach in lautes Schluchſen aus Einige 
gleichfalls auweſende Herren, welche die tiefver⸗ 
ſchleiette Dame nicht kannten, ſprangen zu Hülfe 
und wollten die Kaiſerin aufheben. Im nächſten 
Augenblicke jedoch erhob fie ih ſelbſt, nahm das 
Tuch von den Augen und veiſchwand aus der 
Aus ſtellang Stitdem hat man fie nicht mehr in 
Mailand geſehen.“ 

— (Eine neue Zeitung.) In Neu-Jeruſalem 
am großen Salzſee wird demnächſt eine „heilige 
Zeitung" erſcheinen, welche von einem „inſpirtrten“ 
Schriftſteller redigiit wird. „Was die Bibel“ — 
heißt es in der Probenummer — „für die alte 
Welt war, wird unſere begnadete Zeitung für die 
neue werden. Möge ſich dies goitgefallige Blatt 
alle Herzen im Sturm erobern! Wir ſtehen nicht 
an, zu behaupten, daß die Artikel unſerer Zeitung 
die Vergangenheit, die Gegenwart, die Zukunft, 
alles, ales enthalten.” — Am Schluſſe deißt es: 
„Den Tag des bevorſtehrnden Welt Untergangts 
werden wir per Extrablatt bekannt geben. Unſer 
Redakteur hat ſchon himmliſche Zeichen, wunder⸗ 
bare Elnflüſterungen, aber noch keine definitive „In⸗ 
formation" empfangen. Weiter heißt es: „Die 
„Liebesgabe“ beträgt einen Dollar das Quartal.“ 

— (Eine eigenthümliche Paſſlon) Der Graf 
von Bardi, Sohn der Herzogin von Parma und 
Neffe des Grafen von Chambord, hat, wie der 
„Gaalois“ berichtet, einen ganz etgenthümlichen 
Entſchluß gefaßt. Er bat ſich namlich eine Pacht 
bauen laſſen, in der Abſicht, aus dieſem kleinen 
Fabrzeug jeine gewöhnliche ſtändige Wohnung zu 
machen. Er wird beitändig auf dem Meere reiſen, 
bald längs der jonnigen Küſten des Mittelmeeres 
binfteuern, bald mit vollen Segeln auf den Ozean 
binausfahren. Der Graf von Bardi iſt ganz ent- 
züdt von ſeiner Ider und kann es nicht erwarten, 
feine neue Lebens weiſe aszutreten. Wer aber we⸗ 
niger Freude über dieſelbe empfindet, das iſt die 
Hräfin Bardi, welche das Meer nicht vertragen 
kann und die ihr Gemahl überreden will, daß es 
nichts Angenehmeres auf der Welt geben könne, 
als beſtäadig auf dem Meere herumzuſchiffen. 

Zelegravbiiche Depeſchen. 

Breslau, 27. Ottober. Der Kronprinz iſt 
um 2% Uhr von Heinrichsau wieder hier einge- 
troffen und hat um 3 Uhr die Rückreiſe nach Ber⸗ 
lin angetreten Das am Bahnhof zadlreich ver⸗ 
ſammelte Publikum begrüßte den Kronprinzen mit 
lebhaften Hochrufen 

Lndwigsluſt, 27. Oktober. Der Kaiſer iſt 
Nachmutags 53¾ Uhr wohlbehalten Hier einge- 
troffen Zum Empfange des Katjers waren auf 
dem jeälig geſchmückten und illaminirten Bahnboft 


der Großherzog und die Herzöge Paul und Jo- 


hann Albrecht, ſowie die Spitzen der Zivilbehör⸗ 


den und die Offſzierkorps erſchtenen; dle Krieger⸗ 


vereine, die Ftuerwehr und dle Schulen bi a 
Spalier. Um 7 Uhr Abends fand eine 
Beleuchtung der Kaskaden ſtatt, während die 
Bürgerſchaft einen Fackelzug darbrachte Von 
den Muſikkorps des 1 und 2. mecklenburgiſchen 
Dragoner-Reginſents Nr. 17 und 18 und des 
mecklenburgiſchen Grenadier - Regiments Nr. 89 
wurde eine Serenade auf dem Schloßplatze aus⸗ 
geführt 

Wien, 27. Oktober. Die öͤſterreichiſche De⸗ 
legation iſt heute Mittag durch den Relchs⸗Kriegs⸗ 
miniſter G.afen Bylandt⸗Rheydt eröffnet worden. 
Ritter v. Schmerling wurde zum Bräfldenten ge- 
wählt. Derſelbe bielt eine Anſprache, in welcher 
er die friedliche Situation freudig begrüßte, dem 
verſtorbenen Baron Hapmerle einen warmen Nach⸗ 
uf widmete und den Beſuch des Königs von 
Italien als eine weitere Garantie bes Friedens 
kepichnete. Bosnien anlangend, jo biele der mit 
deſſen Verwaltung betraute Staatsmann eine Br- 
wäbr für die elfrige und erfolgreiche Durchfüh⸗ 
rung dieſer Verwaltung Der nißiliſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörungen in Rußland gedenkend, ſagte Red⸗ 
ner, ein Jeder werde den Regierungen bei Maß⸗ 
regeln gegen dieſe verheerenden Verſchwö rungen 
beiftehen, nur müſſe da auch Maß gedalten wer⸗ 
den Zum Bizepräfldenten wurde Graf Hohen- 
wart gewählt. 

Trieſt, 27. Oktober. Der Llopddampfer 
„Apollo“ if heute Nachmittag von Konſtantinopel 
hier angekommen. 

In der letzteren harrten die Kalſerin, die 
Kronpeinzeſſin und sämmtliche Erſherzoginnen der 
Gate und begrüßten dieſelben in der herzlichſten 
Welfe. Im Ganzen war der Empfang, den das 
talteniſche Königepaar bei feiner Ankunft in Wien 
gefunden, ſehr herzlich und glänzend, wenngleich 
er mit den Empfängen, wie fle betſplels welſe dem 
deutſchen Kaſſer bereitet werden, nicht verglichen 
werden kann und was die Bevölkerung anbetrifft, 
fo war fle beute wie immer taktooll, aber keines- 
wegs konnte ich den Entduſfaemus und fo ſtür⸗ 
miſche Ovationen entdecken, wie ich ſie im Seplem⸗ 
ber 1879 bei der Ankanſt des Fürſten Blemarck 
hier geſeben 

Eiwähnenswerth if,” daß man ganz außer⸗ 
ordentliche Sicherheltsmaßregeln ergriffen hatte und 
in einem hier nahezu beiſpielloſen Maße Vorſicht 
für die Sicherheſt der Gäſte ausübt 

In der Hofburg machten die Gäſte nach der 
Begrüßung Toilette, welche eive halbe Sinne in 
Anſpruch nahm. Dann folgte das Souper im 
Marmorſaal, an welchem neun Pe ſonen, Kalſer, 
Kaiſerina, Königspaar, unſer Kronprinzenpaar, 
Prinz Leopold von Balern mit Gemahlin Giſela 
thetluahmen, während nebenan in einem Saale 
Marſchallstaftl zu 28 Gededen ſtattfand. Nach 
dem Souper ging das Königspaar, das fehr er- 
müdet war, zur Ruhe. (B. T) 
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1 8 AN 5 „Gebulden Sie Ah gütigf einige Augenblicke, 
2 12 um meine Bemwelsführung zu Ende zu dingen,“ 


Pr.» antwortete der Doktor. 
Mach ben Frapfsſiſchen bearbeitet 


Ban 
TER 
! 
Eu 


vollſſändig verſchledene Wirkungen ausübt. 
nervöſe Erregung und ſodann ſeinen betäubenden 
Einfluß auf den Drganismus.” 


bon 
2. Nitttgers. 


„Das Mi tel zußerte bald die Wirkun gen, 
welche ich von demſelben erwartete. 

„Meine Klauken Magier bold über Schwere des 
Kopfes aud Schwindel, dans begaben ſie ſich, von 
dem Schlafe überwältigt, der ſie früher als ge⸗ 
wöhnlich beſtel, zu Bette 

„Aber ihr Schlaf, anſtatt ruhig zu ſein, war 

umuhig — men konnte nur jehen, daß izr Gehirn 

ſehr thätig jet. 

„Rach Verlauf von drei Viertel Stunden erhob 
ſich Einer von ihnen, wankte ſtetfen Schrittes zn 
einem Tiſche bin, an welchem er ſich nieder ließ, 

ö und auf welchen man Federn, Dinte und Papier 

Hingelegt hatte. 

| „Er ergriff ein Stück Papier, tauchte eine Feder 

u' Dintenfaß und begann mit fleberhafter Schnel 
ligkeit zu ſchrelben 

Das Merkwärdigſte jedoch war bierbel der 

Umstand, daß es fat vollſtändig Nacht war, 

weil nur eine einzige Nachtlampe den Saal er- 
leuchtete. 


„Während dieſer Eine in dieſer Weiſe ſchrieb, 


geſtellt,“ verſetzte der Beamte. 
„Gut. 


er ſich jetzt nicht im Mindeſten mehr erinnert.“ 
„In der That wäre dies nicht unmöglich.“ 


den Vorſchlag annehmen, welchen ich Ihnen mache, 
und welcher bezweckt, die verſchwundenen Werth⸗ 
paptere wieder zu erlangen. 

„Und wie ſo?“ 


„Wenn Paul dieſelben — was ja immerhin 
nicht unmöglich wäre — während ſeines ſchläf⸗ 
rigen Zuſtandes irgendwo verborgen hätte, jo wird 
er uns ſelbſt an die Stelle führen, wo er die⸗ 
ſelben verborgen hat, wofern wir ihn in dieſelbe 
Lage verſttzen, in welcher er ſich in jener Nacht 
befand. Dies wäre nicht ſchwe; zu erreichen. 
Es genügt, ihn wieder durch die Entziehung des 
Tabaks in den nämlichen nervöſen Zuſtand zu 

3 löfer gleichfalls unzweideutige verſetzen — vielleicht wird dann die Frage nach 
3 n. S 12550 re er Stofheäner dem een Portefeuille in einfacher Welſe 
malte Blumen guf die Wand und ein MNuſttyro- geloſt werden. 
feſſor kumperte wie auf einem Klavier auf feinen „Mein lleber Doktor,“ verſetzte der Richter, 
Knicen herum. „ich bin durchaus geneigt, den Verſuch zu be- 
„Plößlich und fo zu fagen unvermittelt gingen | sünfligen, welchen Sie anftellen wollen, und ich 
ö aus dem Zuſtande der Aufregung wleder in wünſche demſelben gewiß den beſten Erfolg; 
den Zuftand der Ruhe über, und ihre Schläfrigkeit aber wo ſoll er ſtattfinden? In feinem Ge⸗ 
war wieder jo groß, daß man fie zu Bette bringen fängutſſe ?“ 
mußte.“ „Oieſes hieße, denſelben von vorneherein un⸗ 
„enn Sie,“ tinte der Richter, „den Zuſtand möglich machen; nach meiner Meinung kann 
der Schlöfrigkeit bei Herrn de Chambarraus am Chambarraus uus die Stelle, wo ſich die Werth⸗ 
Morgen nach dem Verbrechen erklären wollen, jo paplere befinden — vorauegeſeßt, daß er es if, 
Ihnen dies durchaus gelungen; aber ich ſehe der fie genommen hat, nur dann zeigen, wenn 
och immer nicht ein, wie ich mit Hülfe Ihrer wir ihn wiederum dorthin verſetzen, wo er fi in 
tereſſanten Berſuche das geſtohlene Portefentlle der Nacht des Verbrechens befand, alſo auf die 
eberfinden ſoll.“ Villa ſeibſt.“ 


— 


n 


r. „Sie haben aus meiner 
Erörterung erſehen können, daß das Opium zwei 
Die 


„Aber ich habe dies durchaus nicht in Abrede 


Dann werden Sie mir zugeben, daß 
wenn Chambarraus unter der Wirkung des Som⸗ 
nambuliemus gehandelt hat, er, ohne daß er es 
wußte, Handlungen bat vollziehen können, deren 


„Weil dem jo if, jo weiden Sie ohne Zweifel 


Was der Dokior verlangte, Find in voTtindi-P einem Zimmer hinaufſteigen wollte übergab ihm 
gem Widerſpruche wit dem Reglement, und da derfdle Elgenthünenin des Hotels ein verſiegeltes 
Richter vor Allem auf ſtrengſte Pflichterfüllang Schreiben. Es enthielt nur eine einzige Zeile und 
hielt, fo ſuchte er den Bachſtaben und den fam vom Paquet. Der Unterſuchungerichter er ⸗ 
Geiſt des Geſetzes mit einander in Einklang zu ſuchte ibn, ſich ſofort zu ihm begeben zu wollen, 
bringen. Er lief medr als er ging, um zu vernehmen, 

Er glaubte endlich, ein paſſendes Mittel zu 
dieſem Zwecke gefunden zu haben. 

„Es ſteht nichts im Wege,“ ſagte er, „daß 
seine neue gerichtliche Unterſuchung in der Billa 
der Gräfin ſtatthabe, und ich werde dies alsdann 
jo einrichten, daß fie ſich bis morgen hinzieht; fo 
wird Herr de Chambarrans, den ich mitgehen laſſe, 
damit er der Unterſuchung beimohne, die Nacht in 
ſeinem früheren Zimmer unter der Bewachung von 
(zwei Gendarmen zubringen können.“ 

„Ganz wohl ausgedacht,“ erwiderte der Doktor, 
dem Richter berzlichſt die Hand drückend. 


des Telegratms anſichtin wurde, weſchts von 
Nimtes eingelauten war, zitterte und enbleichtt er, 

Herr de Bieuxchene las ohne Zweifel auf feinen 
Gtſichts zügen die Enttäuſchung welche er empfand, 
und ſuchte ihn deshalb zu beruhigen. 

„Unſer Mann iſt noch nicht todt,“ ſagte er, 
„und ſogar, wenn feine Tage gezählt fein ſollten, 
fo kann ich ihm noch immer fein Geheimniß ent⸗ 
reißen. Ich werde nach Nantes jchreiben, und 
mein dortiger Kollege wird ihn dann verhören.“ 

N Jupin lächelte bedeutunge voll i 
„Es bleibt alſo, wie verabredet," ſagte der] „Zieben Sie den Scharfſtan meines Kollege 

Lehtere, „wenn Sie glauben, daß Herr de Cham- in Zweifel 7“ frag ibn der Unterſuchungs ichter. 
barrans ſich in dem Zuſtande befindet, bei welchem! „Keineswegs,“ antwortete Japin, „aber ich be⸗ 
der Verſuch mit ihm angeſtellt werden könnte, ſo zweifle. daß er die nötbtgen Anhaltepunkte bıflpr, 
werden wir uns mit ihm zu der Frau Geüfin um fein Verhör in der richtigen Weiſe anzuſtellen. 
begeben.“ Dieſer alte verbrecherlſche Mexikaner wird nur ge⸗ 
zwungen ein Geſtandntß ablegen und er wird feine 
4. lezte That nur dann einräumen, wenn man ihm 

Während der Ulsterſuchungsrichter in nicht ge- fein ganzes vergangenes Leben vor Augen hält.“ 
ringer Untuhe und Beſorgniß darüber ſchwebte, daß Es ſchten dies dem Richter einzulenchten. 
er ohne weitere Nachricht von Pedro Corral ſet, „Es giebt,“ ſagte er deshalb, nachdem er ih 
erwartete Jupin mit leicht begreiflicher Ungeduld einen Augenblick lang beſonnen, „ein Mittel, um 
die Rückkehr des Meritaners nach Paris. dieſe Schwierigkeit wegsuräumen; nämlich meinem 

Nach einer viertelftündigen Verſpätung hörte er Kollegen Jemand beteugtſellen, der für ibm eine 
endlich den ſchrillen Pfiff der Lokomotive, welche lebendige Grdächtnißtafel und ein Ratogeber fein 
das Herannahen des Zuges verkündigte, dann wird, welcher ion bet ſeiner ſchwierigen Aufgabe 
wurden die beiden rothen Laternen derſelben, die weſentlich unterſtützen wird — Sie ſollen dieſe 
wie zwei große glühende Augen weithin in die Perſon ein 
Nacht hinausleuchteten ſichtbar, und endlich ltef Die Züge Jupin's ſtrablten vor Freude. 
der Zug in den Bahnhof ein „Ich werde Iznen,“ fuhr der Richter fort, 
I Rgengſtlich eilte er an den Wagen entlang und „einen Brief an meinen Kollegen in Nantes mit⸗ 
ſpähte, ob nicht die Untform irgend eines Gen- geben.“ 
darmen in einem Kouper ſichtbar ſel — nichts Nachdem der Rlchter den Brief geſchrieben und 
war zu entdecken; es war kein Zweifel mehr mög⸗ 
82 der Juwelenhändler befand fi nicht auf dem 

uge. 

Er eilte wieder zu feinem Hotel — in der Er- 
wartung, daß der nächſte Zug den heiß Erwarteten 
bringen werde. In dem Augenblicke, wo er zu 


dann ſchleunigſt das Kabinct des Richters verlleß 
und dem Babuhofe zueilie, wo er noch gerade zur 
rechten Zelt eintraf 

Der GBtfängnißarzt von Nastes war einer von 
jenen alten Prakttkern, welche nicht davor zurück⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Berlin, 27. Oktober 1881. 
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Börfen: Berichte, 
„Stettin, 27. Oktober. Wetter bewölkt. Temp. + 
R: Baron. 28 6“. Wind W. 
Weizen loko ſchwer verkäuflich, Termine wenig ver⸗ 
dert, per 1000 Klgr. loko gelb. 228 — 237 bez. weißer 
50 289 bez., per Oktober 240,5 bez., per Oktober⸗ 
ee 230 Gd., per EG Eg 11885 187 
gen ruhig, per 1000 Klgr. loko iul. 186.— EN N \ 
15/116 7 el 180 bez, der Oktober 1905, & fkmalige Wahl des Bereius-Vorftanbes, 
9190 bez. per Oktober⸗Nopember 184—183,5 bez. Ion a die erſte mit gleicher Tagesordnung anberaumte 
vember⸗Dezember 177,5 bez., per April⸗Mai e ekeimsverſammlung am 20. März er. nicht beſchluß⸗ 
* ez. bean 1 in der gegenwärtigen die ans 
Serfte fest, per 1000 Klgr. 1 eringe 148 — | wei zitgtieder nach F 5 der Statuten ohne Rück⸗ 
a 40175 beg. sche. 100 bez ran auf ihn Zahl Veſchluß faffen 
Hafer per 1000 Klgr. loko neuer pomm. 147155 bez. Bekem tmiſſe unde zr anf dem 2 ; 
Winterrübſen matter, per 1000 Kelgr. loko 250257 ee und bezweckt, den Epileptiſchen der Provinz 
per Oktober 255 Gd. per Okkober⸗November 8e Ali 
iner April⸗Mai 205 Bf. 
Mir ap per 1000 Kelgr. loko 255—263 bez. 
öl ſtil, per 100 Klgr. Toto ohne Faß 55,5 Bf. 


Bekanntmachung. 


ſorge für die Epileptiſchen in Pommern findet in 
Stettin am Montag, den 31. Oktober d. J., 
Abends 8½ Uhr, in der Aula des Marienſtifts⸗ 
g mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Vortrag des Jahresberichts, 


liche Fürſorge in einer zuerrichtenden Anſtalt zu gewähren. 
Indem wir an alle Freunde der Sache die Auf⸗ 


per Dezember do. April mai zeige, einen jährlichen Beitrag von 5 M. zahlen 
BI Mrapeniber-Degemiberbo., ber Aprit⸗Mai wollen, und durch die Annahme des Betrages durch d 
Shirts matter, per 10,000 Liter % loko ohne Faß Vereinsvorſtand erworben wird. 

L bez per Oktober 51,8 Bf., per Oktober⸗Rovember Stettin, im Oktober 1881. 


en 


Wel Me dende enen 50,5 bez. u. Gd., Der geſchärtsführende Ausſchuß. 
. enn tai 51,5 bez. | Im Auftrage: 
Petroleum per 50 Klgr. loko 8 tr. bez. Benkwrsd. Landes rath. 


Die Vereins⸗Verſammlung des Vereins zur gür⸗ 


— — 


Boden der evangeliſchen | & 
Unterſchied der Religion, die erforder⸗ 
forderung richten, dem Vereine beizutreten, bemerken“ 


tober 54,50 —54,25 bez., per Oktober⸗Robemder wir, daß die Mitgliedſchaft durch die ſchriftliche Au⸗ R 


zu f 


. m 3 Ev > 
e eee ee eee 


Vorläufige Anzeige. 


Somitag, den 6. Noveinber, Abends 7 Uhr. 
im Saale der Abendhalle: 


Concert 


von 


Magdalena von Swistunoff? 


(Pianistin) 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn 


Paul Wild 


(Violinist). 


Bekanntmachung. 
In den letzten Wochen haben hier zahlreiche Scheunen⸗ 


brände ſtattgefunoen, bei welchen unbedingt vorſätzliche 
Brandſtiftung vorliegt. 


Seitens der Behörden wird eine Be loh nung 
von 500 Mark Demjenigen zugeſichert 


der ſolche Thatſachen zu Anzeige bringt, daß in Folgedeſſen 
die gerichtliche Beſtrafung des oder der Thäler erfolgt. 
„ Paſewalk, den 26. Oktober 1880. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Kujnck, 


bella Liane. 
0 zer Birken⸗Allee 22. x 
Nammerirte Billets A 3 M., unnummerirte 5 


Billets à 2 M. in der Musikalienhandlung von Täglich Konzert U. Vorſtellung. 


E. Simon. HGaſtſpiel der Ballet⸗Geſellſchaft des Herrn L han- 
E . att. Auftreten der Operetten⸗ u. Liederſängerin 
Ft I Frl. * erinn, der Wiener Soubrette Frl. Volkel, 
Die Korkpfropfen⸗Fabrik von FFF 0 
1 A 8 0 - des Charakter⸗Komikers Herrn Leech. Die neueſten 
C. Sladeck in gillbach bei Wernshausen und beſten Novitäten in Vossen. Luſtſpiel, Duetts u. 
offeriit u. A. Flaſchenkorke pro Poſtkollo 2000 Stück Solis gelangen zur Aufführung. 
für zuſ. 7 M. 30 Pf. inkl. Emballage geg. Nachn. Anfang 8 Uhr. 


Otto Neetz. 


was der Richter ihm mitzutbeilen babe — als es. 


verfiegelt hatte, übergab er ihn Jupin, welcher 


r 
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ſchen », in ſchwierigen de 
Mitteln zn green. 

In der That war der Zaſtand Pedro Corral's 
fee bedenklich. 

Nachdem er anfänglich ſtark pbartaßirt hatte, 
war er in ein dumpfte bewußtleſes Brüten gr- 
ſunken und ee war klar, daß der Krankt vom 
Schlafe zun Tode binaberſchlummern würde, wo⸗ 
fera es nicht gelang, vas kranke Gehirn frei zu 


machen. 
Der Arzt griff alſo zu den energiſchſten Mit- 
teln, welche er kannte — feine Bemühungen wur ⸗ 


ven vom beſten "Erfolg gekrönt: als Jupin in 
Nantes eintraf, war Pedro Corral wieder zum 
Bewußtſein gelommen 

Er war jedoch noch iwmer jo ſchwach, daß 
man nach der Aue ſage des Arztes wenigſtens noch 
zwei Tage warten mußte, ehe man zu einem Ver- 
höre ſchrriten konnte 

Der Poltzeitaſpektor hatte alſo Zeit und Muße 
cenäg, um den mit dem Verböre braufteggten 
Beamen in jeder Hinſtcht aufzuklaren. 

Det Unterſuchungertczter von Nantes war - iR 
vieler Hlaſicht der gerade Gegenſatz von ſelnem 


eee 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntuiß gebracht. 
daß der Maurer⸗ und Zimmermeiſter Emil Hopf 
und deſſen Ehefrau Charm, geborene Peussier, 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Belgard in 
Pommern nach Striegau durch Vertrag vom heutigen 
Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aufgehoben haben. 2 

Striegan, den 30. September 1881. 

Königliches Amtsgericht 


Kölner Domban-Lotterie, 
Hauptgewinne in Baar 75,000, 30,000, 

15,000, 2 à 6000, 5 à 3000, 12 a 1500, 50 a 

600, 100 a 300 Mark ꝛc. ꝛc. 

Looſe a M. 3,50 offeriert * 

Rob. Th. Schröder, 


Schulzenſtr. 82. ö 
Fin Fleiſcherl u. Wurſtmacherei 


nebſt geräum. hell. Stellerei zur Werkſtätte iſt 
een, 15 zu verm. Näheres daſelbſt. 


mit 130 135,000 M. Umſatz und guten Gebäuden 
ſoll wegen Krankheit des Beſitzers mit geringer An⸗ 
zahlung und unter koulanten Bedingungen ſofort ver⸗ 
kauft werden. Näheres durch U. Drae 
. 
Milchpacht⸗Geſuch. 


Ein kautionsfähiger Käſer ſucht eine Milchpacht von 
circa 3500 Ltr. täglich. Gefällige Offerten unter D. 
K. in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Eine Farne gebrauchte Drillich⸗ 
Sülke, 

anz heil, a 2 Ctr. und 3 Schfl., a 00 u. 75 Pf., 
2 Gir Mehl⸗Säcke, a 50 Pf., waſſerdichte prä⸗ 
parirte Pläne, a Meter 2 Mk. u. 2,50 Mk., 
mit meſſingenen Oeſen, Pläne von beſtem, 
dichteſtem Segelleinen, fertig genäht a [I⸗Meter 
1,75 Mk., unvernäht zu Mühlenſegeln 18 8 
[Dieter 1,50 Mk., offerirt die Säcke⸗ u. Plan⸗ 
Fabrik von 


Adolph Goldschmidt, 
Mönchenbrückſtr. 4. 


Verſchlungene 
Buchſtaben, ſtarke Schablonen 
zum Wäſcheſticken 


und Schablonen⸗Käſtchen, elegant 
empf. A. Schultz. Jrauenſtr. 44. 


gr. Wollweberſtr. 53, part., 


* Uhrmacher Brodaecz, 
empfiehlt ſich zur korrekten Ausführung aller 
Neparaturen an Uhren gegen ſehr niedrige 


I Preiſe. % 
f WB. Federn, Gläſer ꝛc. werden ſofort 
und zu bedeutend ermäßigten Preiſen ein⸗ 
geſetzt. q 


za Spielwwaaren. uz 
Kataloge an Private gratis bei 

Carl Quchi, Faurikaut, 
Nürnberg. 


Geſchäft beſteht über 30 Jahre. 
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Sorgfältigstuo Auswahl der Cacaobohnen und ein in 
allen Stüsken vollendetes Fabrikationsverfähren be- 


# 


nden dio Vorzüge der Choeoladen und Cacaos von 
Mg & Vogt, welche in deren stetig zunehmendem 
Verbrauche vollste Bestätigung u. Anerkennung finden, 


5 
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Großer Ausverkauf von Möbeln, 
Spiegeln und Polſterwauren 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu noch nicht 

dageweſenen billigen Preiſen bei ſtreng reeller Bedie⸗ 

nung. W. Neitzel. Tiſchlermeiſter, 
im alten Rathhauſe. 


banbelte, eine Kriminalſacht in die 
nehmen 


mit einem vollſtändigen Schweigen und je mehr 
der Beamte üder dieſen paifınen Widerſtand em⸗ 
pört zu Fein ſchlen, deſto weniger gab Coral eine 


3 


Hand zu 


in Angſt zu jagen und 


Er hatte ſich inveß verrechnet. 
Pedro Corral antwortete im Verhör thatſächlich 


3 


Aatwort. 
Er mochte ih auf's Bitten oder Drohen ver⸗ 


legen — er erhielt nur ſteis dieſelbe Autwort: 


„Ich werde vur vor 
von Ve. ſailles ſpꝛechen!“ 

„Jch muß meine Verſuche aufgeben,“ ſagte der 
Beamtt verzweifelnd, „er iſt und bleibt hartnäckiger 
denn je zuvor. 

‚Bean er nur wieder hergeſtellt wird!“ dachte 
der lebhaſt entlänſchte Jupin 

Als der Beamte das Lazareth verlieh, begegnete 


dem Uaterſuchangsrichter 


Wien 1873. 
Bekanntlich veranlasste gelegentlich der 


art Ko ML, 
Sehiessproben, um von den zur Ausstellung gelaugten Jagd-Pulversorten die beste Qualität festzustellen. 
und ballistischen Untersuchungeu nun ergab eine bedeutende Ueberlegenheit unseres Fabrikats speciell gegen das konkurrirende Diaua-Pulver und wurde daher: 


Unserm la 
(Gr 


zuerkannt. 


Die Jury der Ausstellungs-kKommission 


Grosse goldene Medaille 
und der Jagäschutz-Verein der Rheinprovinz endlieh: 
„Für das beste bisher bekannte, bereits seit Langem bewährte Jagdpulver“ 


Die silberne Medaille 


verlieh uns ausserdem die 


Trauerpapiere, Trauerkouverte ıc. 


u. ſ. w in rrichſter Auswahl 


Pariser 


nur geringere Auszeichnungen zu Theil 


„Au Louvre“ c., geführt und 


ſofort bei mir zu haben find. 


Weiten vorräthig. 


* 


= 


Bosssbauerei 
Deselgdnne 


beutt Morgen erklärt, daß er, wofern kein Rückfall gültig fein einziges Auge über die 

Der Unterſuchuogsrichter von Nantes gedachte, ein trete, binnen drei oder vier Tagen per Wagen drcußen ſchwelfen. 
nachdem er durch Jupin in jeder Hinſicht auf- taneportirt werden könne.“ 
geklärt worden war, Pedro Corral durch jeine 
Krenz⸗ und Querfragen 
jo in die Enge zn treiben, daß ihm ein Eatrtunen] pen 
nicht mehr möglich ſein ſollte. a 


| 


R. Grassmann. Papierhandlung 


Schalzenſtr. 9, 
empfiehlt eine reiche Auswahl ſoeben eingetroffener neuer 

Hartpoſt⸗, Modepoſt⸗ u. Puckpapiere, mit und ohne Kouverte, 

Brief decken, Billet⸗ und Brieffartons. 

Ausſtattungen in eleganten Kartons, Briefkaſſetten, 
Luxushalter, Monpgramme zc. von einfachen bis zu den ſchönſten 
und eleganteſten Muſtern, darunter zahlreiche, ſoeben erſt erſchienene Neuheiten. 
75 Ferner alle Sorten Poſtpapiere in Kabinet⸗, Oktav und Quart- 

format, weiß und farbig, mit entſprechenden Kouverten; Enveloppes 
für Viſttenkarten, Kabinet⸗ und Poſtformate in allen gangbaren Größen; 


Schreibtiſchgarnituren, Tafchenetnis, Taſchentabletten, 
Löſchbücher, Fingerreiniger, Federbecher, Pappſchiefertafeln 


Harke C. P. à la Sirene, 

Dieſes Fabrikat iſt das einzige, 
Weltausſtellung 1878 für Vorzüglichkeit \ 
BER die goldene Medaille 


zuerkannt erhielt, während allen übrigen ausgeſtellten, jetzt angeprieſenen Fabrikaten 


Die Korſetts Marke C. E. werden in Paris von den die jeweilige 
Mode beſtimmenden Häuſern, wie „Au bon Marché“, 


Vorzüglichkeit als auch dafür, daß die neu erſcheinenden Modelle jederzeit 


Die anerkannt guten Facons und Oualitäten, die ihrer a 
Beliebtheit wegen einer beſondtren Reklame nicht bedürfen, ſint eis 


C. Drucker, 
Mönchenſtraße 9, 


Haupt- Depot der Korſetts Marke C. P. à la Sirene für die Provinz Pommern. 


Dampfharkaſſen u. 

baut als Spezielität und empfiehlt, für jeden Zweck geeignet, die 

und Maſchinen fabrik von N. Holtz, 

N ei Ottenſen (nabe Hamburg). 

Einfache und ſolideſte Maſchinen⸗ und Keſſelſyſteme (unerplodirbar), daher gefahrloſe und leichte Bedienung. 

Garantie für tadelloſe Funktionirung und größte Schnelligkeit; amtliches Sicherheitsatteſt. 

Preiſe, z. B. vorzügliche Dampffollen, 6 m lang, 7 Knoten, 0,30 Tiefgang, nur 1000 M. 
IB. Sachverſtändige Agenten an allen Plätzen des In⸗ und Auslandes geſucht. 


* 


de und ließ ebenſe gleiche | 
Lantjgaft 44 


Seine Geſichtszüge batten mehr den Ausb | 
gt. der Trauer als des Schreckens. 


„Der Arzt,“ antwortete der Direktor, „hat Gleichtzultig ſaß er 


Ich werde Ihnen morgen den Traus po 
* 
befehl zuſtellen, welchen Sie dann ausführen wer- Er dachte, e ‚Alte, 259 feinen dun 
ſobald der Arzt feine Zustimmung gegeben welchen er nicht hatte 1 dürfen und des 
M 1% er vitlleicht nie wiederſehen jollte. 
haben wird,“ ſagte der Unterſuchungsrichter deim Die Wendet e , veiihehe Hi 
I Malen ihn zum Reden zu bringen, um ihm jo 
5 ’ 7 
* Lee e üer Wige n Be fein Gebelmniß zu entloden. Er aber 
zurück, in deſſen einem Koupte ſich Pedro E und muß mich noch 
unter der Bewachung von zwei Oenedarken mer jede schonen.“ 5 
ER fürchtete eine abermalige Enttäuſchurg A — Ma she — er 15 1 
. 7 ntwort batten die enbarmen n weiter * 
jo fehr, daß er feinem Gefangenen ängſtlich uder⸗ gedrängt. 
wachte; indeß dachte dleſer in Wirklichkeit nicht Jupin — der an Alles dachte — halte Herrn 
einmal daran, einen Fluchtverſuch zu machen, den de Vieurch ne die Stunde der Ankunft des Zuges 
er übrigens auch ſchon ae hätte aus- telegrapbiſch mitgetgeilt und jo erwarttte rin Zellen ⸗ 
füdren IN weil Die Es beit ihn jo ſebr ge. wagen den Gefangenen am Ausgang des Bahn⸗ 
ſchwächt batte, daß er ſich kaum von Zelt zu Zeit Hofes, in welchem er alsdann auch gleich nach 
auf feinem Platze arfrichten konnte Euureffen des Zuges zum Gefängnißh beförvert 
Uebrigens ſchlen dieſer Mann, der zpeler schwe- wurde 
(Jortſetzung folgt.) 
ar Zn I an SR 209 7 


Melbourne 1880, 


Düsseldert 1880. F 8 1 
Ine Jagd-Ausstellung in Ge ve die Kommission derselben Pulver-Untersuchuugen und 


Das Resultat dieser eingehenden physikalischen 


Jagdpuiver (Hirschmarke) 
die ausgesetzte Staatsprämie 


osse silberne Medaille) 


— Reuheit!! 
Blumenbilderrahme 


empfiehlt als zarteſte Einrahmung für 

Photographien 5 
R. Grassmann 

Schulzenſtr. 9. 


in Hübſcher 
Schnurrbart 


iſt die ſchönſte gierd⸗ 
des Jünglings. Ohne 


Schnurrbart 


keine Liebe bei den 
Madchen. Ohne 
hnurrbart 
kein Kuß. Wem der 
Sohn 
noch fehlt, der be 
ſtelle ſich gleich eine Doſe 
Mustaches-Balsam 
bei Paul Bosse, Frankfurt a. M.. 
Schillerſtr. 12 und er wird ſtaunen über 


den Erfolg. Per Doſe mit Gebr.⸗Anw. 
Mk. 2.20 Bei Aena od. Nachnahme. 


Aſthma Eugbrüftigket 
Verſchleimung, Schlafloſigkeit. 


Erfolg ſicher. Wirkung ſofort. Von vielen Hause 
ärzten empfohlen. Zu beziehen gegen Einſendung von 
3 M. von Apotheker Dr. I. Vloenes in Weis⸗ 
kirchen bei Trier (Deutſchland). Dankesſchreiben⸗ 
Adreſſen mit ausdrücklicher Erlaubniß zur Bere 
öffentlichung aus allerletzter Zeit: Herrn W. Heiden⸗ 
reich, Berlin, Anklamerſtr. Nr. 13; Rektor Gruben⸗ 
becher, Geiſtlicher, Koffern bei Aachen; Frau von 
Waruſtedt, geb. Gräfin Holſtein, Göttingen; Frz. 
Wilhelm, Völkingen a. S.; Rittmeiſter von Winterfeld 
auf Neuendorf bei Nenſtadt; Fr. Oltze, Bahnhofs⸗ 
Reſtaurateur, Troisdorf; W. Rathmann und Frau 
Kober, Perleberg; W. Bommerich, Gutsbeſitzer, Bis: 
dorf; von Dewall, k. preuß. Oberforſtmeiſter Dargu 
i. M.; J. Schäfer, Gerber, Homburg (Pfalz): M. J. 
Gasper in Altenburg in Altenahr; Fr. Ziekert, Wend. 
Buchholz: Schwitzky, Chauſſecaufſeher, Radensdorf N.⸗L. 


m | ©. Kunzmann, Stettin 


a Paradeplatz 50,51 (Kaſematten), früher ſchwarzer Gang 1, 
len it nur bis 1. November zu sprechen. 

Ein Ockonomie⸗Adminiſtrator ſucht die ſelbſtſtändige 
Verwaltung eines Gutes mit Rübenbau zu übernehmen. 
Derſelbe iſt im Beſitze ſehr guter Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen von laudwirthſchaftlichen Autoritäten der 
Provinz Zachſen un» wünſcht ſeine Stellung aus be 
ſonderen Gründen zu verändern. Offerten unter Chiffre 
A. L. 4330 an Haasenstein & Vogler, 
Magdeburg, zu richten. 

Ein j. Mädchen, welches ſchon 3 Jahre als Ver⸗ 
kläuferin u. Stütze der Hausfrau in Stettin fungirt, 
ſucht z. 1. Januar 1882 ähnliche Stellung. 

Gefl. Adreſſen unter 8. 40 befördert die Annoncen⸗ 
Exvedition von 44. III ies, Greifswald. 


* * Fi 
Geſucht 
3.400 % gegen gen. Sicherheit (auf ein Reſtauraut) 
auf 3 Monat bis zum 28. oder 29. d. M 


Gefl. Offerten unter N. N. A. U. in der Expe⸗ 
dition d. Blattes, Schulzenſtraße 9, erbeten. 
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Korsetts 


welches von der Jury der Partſer 


wurden. 


bürgt dieſe Thalſache ſowohl für deren 
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Dumpfjollen 


Sehr billige 
Feuerkaſſe werden ſogl. od. ſpät. v. Selbſtdarleihern gef. 
Adr. u. II. S. & i. d. Exp. Schulzenſtr. 9 erbeten. 


